
Erzbischof arl Berg ]ahre{
38 Erzbischof arl Berg beging Dezember 1978 die Vollendung seınes

sıebzigsten Lebensjahres. Seıin Geburtsort 1St Radstadt (ım Salzburgischen).
Der Vater des Erzbischots W ar dort Justizbeamter. Dıie Volksschule besuchte
der Jubilar iın seiner Vaterstadt. Sodann kam als Sängerknabe ach Salzburg
1Ns ‚, Kapellhaus‘‘; eıner 1n die Salzburgische Vergangenheıt zurückreichende
Instıtution, deren Zöglinge (die ‚,Kapellknaben‘‘) besonders be] Festgottes-
diensten und sonstigen feierlichen Anlässen sıngen hatten. Seine Gymna-
s1alstudien besuchte un absolvierte CT als chüler türsterzbi-
schöflichen G ymnasıum Borromäum. In Rom kam 1: ans Germanıkum un!
studıierte der Päpstlichen Universıität Gregoriuana Phiılosophie un Theolo-
z1€ und erwarb das philosophische und theologische Doktorat. Bezeichnend
tür seine Vorliebe tür die heılıge Lıturgıie hatte der Junge Theologe seıne Dıs-
sertatıon aus diesem umfangreichen hemenkreıs gewählt. Seın erstes heıliges
Mefopter elerte och in der Ewıgen Stadt Dann Sing’s zurück 1ın die
Heımat ach Salzburg. Es tolgte zunächst seelsorgliche Tätıgkeit ın verschie-
denen Pfarren. Dann berief ıh Erzbischof Rohracher als Subregens ans TY1e-
stersemınar 1ın Salzburg, dessen volle Leitung ach dem Weltkrieg
übernehmen hatte. In seınen Tätigkeitsbereich kamen dann och zusätzlıche
Aufgaben auf dem Gebiet der Carıtas: des Missıonswesens und dergleichen
mehr. 1950 wurde Miıtglied des Metropolitankapıiıtels un: 1961 Kanzler des
erzbischöflichen Ordinarıiates. Erzbischof Macheiner ıhn ann z
Generalvıkar der Erzdiözese Salzburg. Nach dessen plötzlichen Tod wurde
arl Berg Dezember 19/2 ZU Erzbischof VO Salzburg gewählt.

Für seıne Erzdiözese War und 1St der Jubilar besonders die Ausführung
der Inıtıatıven des I1 Vatıcanums bestrebt. Seine ausgesprochene Liebe aber
oilt VOTLT allem der heilıgen E1naroie, ıhrer Erneuerung un ıhrem ehrturchts-
vollen Vollzug. Wohl eine Sanz große Freude wırd CS ıhm als Vorsitzenden
der ÖOsterreichischen Lıturgischen Kommissıon SEWESCHN seln, als während des
1200jährıgen Salzburger Domweıhjubiläums der fast vollzählige erschienene
Episkopat deutscher Zunge das CuU«C Deutsche Miıssale 75 September
19/4 ın Salzburg approbierte.

Selit Bestehen der Österreichischen Liıturgischen Kommuissıon 1St Erzbischof
Berg deren Miıtglied un Berater und NUunNn schon selt Jahren ıhr Vorsitzender,
dem VOI allem auch die Kontaktsıtzungen der Internationalen Arbeitsgemein-
schaft der lıturgischen Kommuissıonen 1im deutschen Sprachgebiet (ITAG)
Herzen liegen. Dem Jubilar möchten WIr alle eın herzliches 395 multos
I9(0) zurufen!
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